Bahn 2000 plus (die attraktive Alternative zu Fabi, der Vorlage des Bundes)

Der dem eigenen Wohnort nichstgelegene neue Tunnel ist nicht unbedingt der wichtigste und
dringendste Teil des nationalen Bahnausbaus. Aufgrund iiberregionaler Zielsetzungen hat eine
Gruppe unabhéngiger Fachleute das Konzept Bahn 2000 plus erarbeitet:

Grosstmoglicher Nutzen fiir moglichst breite Bevolkerungskreise

Wirksame Entlastung der Autobahnen

Kiirzere Reisezeiten (Hochstgeschwindigkeit 200 km/h, wie SBB-Rollmaterial)
Markante Steigerung der Produktivitit und Wirtschaftlichkeit

Halbstunden- und teilweise Viertelstundentakt auf weiteren Fernverkehrsstrecken
Weniger Betriebsstorungen und Unterbriiche

Rasche Realisierung dank limitiertem finanziellem Nettoaufwand

Anders als die Bundesvorlage Fabi ist die Bahn 2000 plus durch Produktivitditsfortschritte und
erhebliche Mehreinnahmen geprdgt. Der Taktfahrplan wird wesentlich verbessert.

Zeit- und kostensparend fdllt der ohne Beeintrdchtigung des laufenden Betriebs mégliche Bau von
Strecken anstelle der Erweiterung bestehender Anlagen ins Gewicht.

Bahn 2000 plus wird von den folgenden Personen getragen (alphabetische Reihenfolge):

Michel Béguelin, ehem. Waadtlinder National- und Stidnderat; michel.beguelin@bluewin.ch
Pierre-Alain Bolomey, Direktor Terminal Terco SA Chavornay; PABolomey@terco-chavornay.ch
Hans Bosshard, ehem. Redaktor NZZ; bd. bosshard@bluewin.ch

Ing. SIA Walter Dietz, ehem. Direktor Bodensee-Toggenburg-Bahn; wabe.dietz@freesurf.ch
Dr. Yvette Jaggi, ehem. Waadtldnder Stinderitin; yjaggi@citycable.ch

Martin Josi, ehem. Direktor BLS Lotschbergbahn; mejosi@hotmail.com

Dr. Charles Kellerhals, ehem. Direktor EBT/SMB/VHB; chskellerhals@bluewin.ch

Dipl. Ing. ETH Jiirg Perrelet, ehem. stv. Sekt'chef Bahn 2000 BAV;; jperrelet@swissonline.ch
Dr. Guido Schoch; guido.schoch@gmx.ch

Heinz Téannler, Zuger Regierungsrat (Baudirektor, Verkehrsplanung); heinz.taennler@zg.ch
Dr. Hans Martin Tschudi, ehem. Basler Regierungsrat; hans-martin.tschudi@furerkarrer.ch

Mediensprecher sind:
Jiirg Perrelet (jperrelet@swissonline.ch); Tel. 076 403 25 56
Michel Béguelin (michel.beguelin@bluewin.ch); Tel. 079 321 00 60

Sperrfrist: Sonntag, 5. Febr., 5 Uhr

Hinweis: Der Versand unserer Vorschldge erfolgt an alle
Empfanger elektronisch gleichzeitig. Fundierte offizielle
Stellungnahmen sind deshalb nicht kurzfristig moglich.




NBS Roggwil- und Hauenstein Sud-Altstetten
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Bahn 2000 plus. Das Konzept

25 Jahre nach dem Abstimmungserfolg der Bahn 2000 braucht es eine Bahn 2000 plus. Der
weitere Bahnausbau muss auf einem Konzept beruhen und ausser den Stichworten Kapazitit
und Sitzplitze auch den nationalen Zusammenhalt, die Randgebiete, Umwelt und Energie, die
Reisezeiten, Pannensicherheit, die Produktivitit und die Ertragsaussichten beachten.

Am 6. Dezember 1987 bewilligten die Schweizer Stimmberechtigten 5,4 Mrd. Fr. fiir das Konzept
Bahn 2000. In den Jahren 1992/98 folgten Kredite fiir die Neat-Basistunnel Lotschberg, Gotthard
und Ceneri. Inzwischen erfordert die Verkehrszunahme eine durchgehende Vierspur Bern—Ziirich.
Westlich von Olten ist diese seit 2004 realisiert, wobei die zusétzlichen Gleise, wie von den SBB
gewiinscht, auf einer neuen Route fiir 200 km/h statt entlang der Linie iiber Burgdorf verlaufen.

Roggwil- und Hauenstein Siid—Altstetten. Nach dem Erfolg der Bahn-2000-Neubaustrecke (NBS)
Mattstetten—Rothrist sollte auch auf dem Gstlich anschliessenden Abschnitt der Transversale Bern—
Ziirich die zweite Doppelspur unabhéngig von der Strecke aus dem 19. Jahrhundert trassiert werden.
Eine direkte Linie Roggwil-Altstetten mit einer Verbindung vom Hauenstein-Basistunnel-Siidportal
reduziert die Fahrzeiten, steigert die Ertrdge und spart Energie, Rollmaterial und Personal.

Lausanne-Bern. Eine Bahn-2000-Strecke im Kanton Freiburg ist 1987 genehmigt, aber noch nicht
gebaut worden. Wie damals angekiindigt, muss die Fahrzeit Lausanne—Bern um 10' auf 56' sinken.

Es geht auch friiher! SBB-Verwaltungsratspréasident Ulrich Gygi verspricht Reisezeiten von 45' im
Dreieck Basel/Bern/Ziirich im Jahre 2050 mit Geschwindigkeiten bis 250 km/h. Bei Bahn 2000 plus
gentigt dank der Streckenverkiirzung Roggwil-Altstetten Tempo 200 fiir Bern—Ziirich in 42'. Bern—
Roggwil fahrt man in 18'; fiir Roggwil—Altstetten in 18' muss das Mittel bei 183 km/h liegen.

Angebot. Bahn 2000 plus ermdglicht nachstehende Verbesserungen:

Vier Ziige stiindlich Basel-Ziirich

Viertelstundentakt Bern—Ziirich

Intercity-Ziige Genéve/Lausanne—Biel-Ziirich

Halbstunden- statt Stundentakt Genéve Aéroport/Lausanne—Biel
Halbstunden- statt Stundentakt Biel-Delémont—Basel
Halbstunden- statt Stundentakt Bern—Zofingen—Luzern
Halbstundentakt Biel-Aarau—Brugg—Baden—Ziirich

15/45'- statt 60'-Ankiinfte/Abfahrten in Luzern

Reisezeiten. Die Fahrzeiten sinken bei Bahn 2000 plus wie folgt:

Basel—Ziirich 45 statt 53' (-8'")

Lausanne—St. Gallen via Bern 2.46 statt 3.33 (—47', DML + 59' Ziirich—St. Gallen)
Biel-St. Gallen 1.54 statt 2.29 (-35', DML + 59' Ziirich—St. Gallen)
Bern—Ziirich 42 statt 56' (—14")

Geneve Aéroport—Bern—Ziirich 2.25 statt 2.52 (-27")

Geneve Aéroport—Biel-Ziirich 2.32 statt 2.51 (—19")
Lausanne—Bern—Ziirich 1.43 statt 2.08 (-25")

e Biel-Ziirich 51 statt 70' (—19")

e Solothurn—Ziirich 35 statt 55' (-20")

e Bern—Zug 1.12 statt 1.28 (—16")

e Biel-Zug 1.21 statt 1.42 (-21")

e Bern—Zofingen—Luzern 55 statt 60' (—5")
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Autobahn. Niemand wird sich Illusionen dariiber hingeben, dass ohne attraktivere Bahnverbindung
die A 1 Bern—Ziirich eher friih als spét durchgehend 6-spurig wiirde.

Geschwindigkeit. Bern—Ziirich (neu 105,5 km) in /2 Stunde wére durchaus moglich. Der TGV Est
(Hochstgeschwindigkeit 320 km/h) verbindet mit dem Zug Strassburg ab 7.46 die Bahnhofe Meuse
und Champagne-Ardenne (99,8 km) seit 2007 téglich planmaéssig in 23,5' (in Verspatungstallen
22,5', von Halt zu Halt). Nach dem Beschluss der SBB, 59 Ziige fiir 200 km/h zu beschaffen, sind in
der Schweiz hohere Geschwindigkeiten jedoch fiir mindestens eine Generation vom Tisch.

Nationaler Zusammenhalt. Zur Erschliessung der Randregionen ist mehr zu tun:

e Reisen aus der Romandie oder dem Jura nach Ziirich und in die Ostschweiz oder von
Appenzell/Davos/dem Engadin in die Bundesstadt dauern immer noch sehr lang.

e Die Bahn 2000 plus dient mit Neubauabschnitten fiir Lausanne—Bern in 56', Bern—Ziirich in
42" und Basel-Ziirich in 45' allen Landesteilen.

Stiickwerk. Die SBB wollten einen zweiten Heitersberg-Tunnel, dann ab Rupperswil auch einen
Chestenberg-Tunnel. Damit wiirden in Killwangen sechs Spuren (Heitersberg und von Baden) auf
die Vierspur nach Ziirich miinden. Nun wird anstelle des Heitersbergs II ein Honeret-Tunnel vom
Chestenberg nach Schlieren geplant. Bei Roggwil abzweigende Umfahrungslinien fiir Aarau und
Olten sowie ein Hauenstein-Anschluss erginzen dieses Stiickwerk (nicht aus einem Guss).

Energie. Zwar iibernehmen die SBB die Ausgangpunkte der Linie Roggwil—-Altstetten im Westen,
Norden und Osten, doch halten sie aus unerfindlichen Griinden am weit nach Norden ausgreifenden
Umweg via Olten—Chestenberg—Honeret fest. Damit wiirden die IC-Ziige gegeniiber Bahn 2000 plus
rund 700'000 km im Jahr zusétzlich zurticklegen und unnétig viel elektrische Energie konsumieren.

Mischbetrieb. Die gemeinsame Nutzung einer Strecke fiir Intercity-, Regional- und Giiterziige ist,
entgegen einer seltsamen Passage der Botschaft des Bundesrates (Seite 93), kein Vorteil, sondern
erschwert den Betrieb und senkt die Kapazitét. Storend sind IC-Ziige, wéihrend die Fahrordnungen
rasch beschleunigender S-Bahn-Ziige und des Giiterverkehrs annidhernd parallel verlaufen. Die neue
Linie Roggwil-Altstetten ist ausschliesslich fiir schnelle Reise- und evtl. Postziige vorgesehen.

Ausweichstrecke. Bei Fahrleitungs-/Stellwerk-/Signal-/Fahrzeug-Stérungen und Suiziden:

e Von Lausanne bis Olten bestehen (via Bern und Biel) getrennte Linien. Die Neubaustrecke
Roggwil-Altstetten wire eine Ausweichroute bis Ziirich.

e Im Knoten Olten, der bisher nicht umfahren werden kann, laufen Haupttransversalen von
Bern (2), Biel, Basel, Ziirich und Luzern sowie die Linie von Sissach zusammen. Diesen
beriichtigten Engpass noch mehr zu belasten wire riskant, kurzsichtig und unverniinftig.

Linienfiihrung. Die Fortschritte der Traktion seit den sechziger Jahren (Projekt Oskar Baumann)
erlauben eine wesentlich siidlichere Trassierung quer zu den Télern mit Steigungen bis 35%o.

Umwelt. Die Bevolkerungszunahme macht den 6ffentlichen Verkehr noch unentbehrlicher:

e Von der Neubaustrecke Roggwil—Altstetten (halb so breit wie eine 4-spurige Autobahn)
liegen 34,7 km (63%) in Tunneln, 6,5 km im Wald, 2,6 km auf Briicken und Viadukten und
bloss 11,6 km im Freien (der Tunnelanteil des Basler Astes betragt 77%).

e Auf den Neubaustrecken werden die modernsten und leisesten Reiseziige verkehren (keine
Giiterziige, starke Kurveniiberhohungen). Niedrige Erdwille wie bei neuen TGV-Linien sind
die Alternative zu hésslichen Larmschutzwénden und "politischen" (unnétigen) Tunneln.
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Stammlinie. Um die angeblich ungeniigende Entlastung der Stammlinie durch die NBS Roggwil—-
Altstetten zu "beweisen", gehen die SBB von weit iiberrissenen Zuwachsraten aus. 400 Giiterziige
im Tag auf einer Strecke ohne Transit sind irreal. SBB Cargo verzeichnet Dauer-Restrukturierungen,
rostende Anschlussgleise und immer weniger bediente Punkte. Der erhoffte Verkehr mit leichten
Giiterziigen ist illusionir, die Bahn ein Massentransportmittel. Olziige kénnten doppelt so lang sein.

Aargau. Mit der Durchmesserline, einem achten Gleis in Altstetten und der nach diesem Bahnhof
wegtauchenden Neubaustrecke sind in Ziirich parallele Intercity- und Interregio-Abfahrten moglich.
Falls raumplanerisch erwiinscht, kann auf der NBS im Aargau stiindlich ein Basler Zug anhalten.

Bauzeit. Das Schweizer Nationalstrassennetz ist, nach Anfangsschwierigkeiten, rasch gewachsen.
Alle TGV-Strecken, sogar der 250 km lange TGV Méditerranée mit seinen gewaltigen Viadukten
und 17 km Tunnel, sind in 5 Jahren reiner Bauzeit entstanden. Es besteht kein Grund zur Annahme,
dass die 55 km (+15 km Basler Ast) Roggwil—Altstetten nicht in derselben Zeit realisierbar wiren.

Heutige Strecke Bern—Ziirich via Olten 117,0 km
Neubaustrecke Roggwil-Altstetten 55,4 km
Bern—Ziirich via NBS Roggwil-Altstetten 105,5 km
Minderdistanz Bern—Ziirich via NBS Roggwil-Altstetten 11,5 km
Heutige Strecke Basel-Ziirich via Olten Verbindungslinie 90,1 km
Neubaustrecke Juratunnel-Abzweigung Schoftland 15,0 km
Basel-Ziirich via NBS Hauenstein Siid—Schoftland 87,6 km
Minderdistanz Basel-Ziirich via NBS Hauenstein Siid—Schoéftland 2,5 km

Etappierung. Der Bau entweder der Etappe Roggwil—Altstetten oder Hauenstein Siid—Altstetten
"aus einem Guss" ist zwingend. Der andere Ast ab Schoftland folgt als zweite Etappe.

Kosten. Die Olten—Chestenberg—Route wird durch 10 km Mehrdistanz, Weichenverbindungen und
Uberwerfungen (Mischbetrieb) sowie den Grundwasserschutz verteuert. Roggwil-Altstetten kommt
ausser der Basler Abzweigung ohne Weichen aus. Vergleichszahlen: Mattstetten—Rothrist 45 km,
1,9 Mrd. Fr. (auf Kostenstand 2010 umgerechnet)// TGV Rhin—Rhéne 140 km, 2,3 Mrd. € (2011)//
TGV Est, 2. Etappe, 106 km, 2,01 Mrd. € (2011)// TGV Bretagne 182 km, 3,4 Mrd. € (geplant).

Produktivitit. Bei der Bahn 2000 plus resultieren, im Gegensatz zu Fabi, grosse Einsparungen
beim teuersten Rollmaterial und beim Personal. Optimale Fahrzeugumldufe bringen mehr Sitzplitze.

Ertragsaussichten. Ein besseres Angebot erweitert die Konkurrenzfahigkeit der Bahn iiber den
Bereich der Stadtzentren hinaus. Der Geschiftsreise-, Freizeit- und Ausflugsverkehr generieren
Mehrertrdage. Der problematische Langstrecken-Pendlerverkehr ist tiber die Tarifpolitik zu steuern.
Ein Vorschlag fiir ein neues GA liegt seit dem Februar 2011 bei den zustéindigen Instanzen.

PPP. Die Strecke Olten—Ziirich sei ausgelastet, die Zitrone ausgepresst, sagen die SBB. Wenn der
Bund, durch die Neat strapaziert, die historisch tiefen Zinsen nicht nutzen will, dréngt sich fiir den
Schweizer Bahnausbau wie fiir Tours—Bordeaux und Le Mans—Rennes eine PPP-Finanzierung auf.

Point of no return. Bei der Wahl zwischen der Olten—Aarau—Chestenberg—Honeret-Route und der

direkten Linie Roggwil-Altstetten ist der Chestenberg entscheidend. Wird dieser Tunnel akzeptiert,
ist die Chance einer zukunftsweisenden Losung vertan. Eine doppelte Investition braucht es nicht.
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Anzahl Umliufe (rot = Bahn 2000 plus. Auf alten Strecken gleiche Fahrzeiten wie 2012)

Reisezeitverkiirzungen, die mehr Passagiere und zusdétzliche Ertriige bringen, verbessern auch die
Produktivitiit des Rollmaterials und senken dadurch die Kosten.

1) St. Gallen 5.11, ZH 6.23/32, Geneve 9.15/18, Geneve A. 9.24/36, Geneve 9.42/45, ZH 12.28/39, SG  13.53

2) 6.11 14.53
I 1
9) 13.11 21.53

1) St. Gallen 5.11, Ziirich 6.23/30, Bern 7.12/17, Lausanne 8.13/15, Geneve 8.46/48,
Geneve A. 8.55/9.05, Genéve 9.12/14, Lausanne 9.45/47, Bern 10.43/48, Ziirich 11.30/39, St. Gallen 12.53

2) 6.11 13.53
I I
8) 12.11 19.53

Basel-Bern—Interlaken entweder anpassen (bringt Kreuzungsprobleme Spiez—Interlaken) oder beibehalten
in Kombination mit 15'-Takt Ziirich—Bern (DB-Anschliisse dndern mit Katzenbergtunnel und NBS Frankfurt—
Mannheim). — Lausanne—Geneve 31' statt 33" (Rollmaterial mit WAKO). — Halt Geneve 2' (wie Lausanne).

1) Ro'horn 5.38, ZH 6.51/7.02, BE 7.58/8.07, Brig 9.11/49, BE 10.54/11.02, ZH 11.58/12.07, Ro'horn  13.18

2) 6.38 14.18
I I
8) 12.38 20.18
1) Ro'horn 5.38, Ziirich 6.51/7.00, Bern 7.42/51, Brig 8.55/9.05, Bern 10.11/18, ZH 11.00/07, Ro'horn 12.18
2) 6.38 13.18
I I
7) 11.38 18.18

1) Luzern 6.00, Bern 7.00/04, Lausanne 8.15/17, Geneve 8.50/53, Geneve A. 8.59/10.01,

Geneéve 10.07/10, Lausanne 10.43/45, Bern 11.56/12.00, Luzern 13.00

2) 7.00 14.00
I 1

9) 14.00 21.00

1) Luzern 6.15, Bern 7.10/20, Luzern 8.15/45, Bern 9.40/47, Lausanne 10.43/45, Genéve 11.16/18,

Geneve A. 11/25/35, Genéve 11.42/44, Lausanne 12.15/17, Bern 13.13/20, Luzern 14.15
2) Luzern 6.45, Bern 7.40/47, Lausanne 8.43/45, Geneéve 9.16/18, Geneve A. 9.25/35, Geneve 9.42/44,
Lausanne 10.15/17, Bern 11.13/20, Luzern 12.15
3) Luzern7.15, Bern 8.10/20, Luzern 9.15/45, Bern 10.40/47 Lausanne 11.43/45, Genéve 12.16/18,
Geneve A. 12.25/35, Genéeve 12.42/44, Lausanne 13.15/17, Bern 14.13/20, Luzern 15.15
4) Luzern 7.45, Bern 8.40/47, Lausanne 9.43/45, Genéve 10.16/18, Geneve A. 10.25/35,
Genéve 10.42/44, Lausanne 11.15/17, Bern 12.13/20, Luzern 13.15
I I I
10) Luzern 13.15, Bern 14.10/20, Luzern 15.15/45, Bern 16.40/47, Lausanne 17.43/45, Genéve 18.16/18,
Geneve A. 18.25/35, Genéve 18.42/44, Lausanne 19.15/17, Bern 20.13/20, Luzern 21.15
11) Luzern 14.15, Bern 15.10/20, Luzern 16.15/45, Bern 17.40/47, Lausanne 18.43/45, Geneve 19.16/18,
Geneve A. 19.25/35, Genéve 19.42/44, Lausanne 20.15/17, Bern 21.13/20, Luzern 22.15

Ohne Halt in Sursee (Ersatz durch RE) oder Luzern ab 12/42, an 18/48. — Bern—Lausanne in 56' (WAKO und
Teilneubau Infrastruktur). — Luzern—Bern und Lausanne—Geneéve je 2' schneller (WAKQO). — Halt Genéve 2'
(wie Lausanne).
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1)
2)
5)
1)
2)
6)
1)
2)

8)

1))

2)

3)

4)

Basel 6.03, Biel 7.10/16, Lausanne 8.15/45, Biel 9.43/49, Basel 10.53

7.03 11.53

1 1
10.03 14.03
Basel 7.03, Biel 8.10/19, Genéve 4. 9.55/10.05, Biel 11.41/49, Basel 12.53
8.03 13.53

I I
12.03 17.53

St. Gallen 5.44, ZH 6.53/7.04, Biel 8.13/19, Geneve A. 9.55/10.05, Biel 11.41/46, ZH 12.56/09, SG  14.15

6.44 15.15
I I
12.44 21.15

Basel 5.44, Moutier 6.29/31, Biel 6.50/58, Geneve 8.25/27, Geneve A. 8.34/56, Geneve 9.03/05,
Biel 10.32/37, Ziirich 11.28/37, Konstanz 12.54/13.03, Ziirich 14.21/32, Biel 15.23/26,
Lausanne 16.25/35, Biel 17.34/37, Ziirich 18.28/37, Konstanz 19.54/20.03, Ziirich 21.21/32, Biel 22.23

Konstanz 6.03, Ziirich 7.21/32, Biel 8.23/28, Geneve 9.55/57, Geneve A. 10.04/26, Genéve 10.33/35,

Biel 12.02/10, Moutier 12.27/29, Basel 13.14/44, Moutier 14.29/31, Biel 14.50/56, Lausanne 15.55/16.05,
Biel 17.04/07, Ziirich 17.58/18.09, St. Gallen 19.15/48, Ziirich 20.53/21.02, Biel 21.53/56, Lausanne
22.55/23.05, Biel 0.04

St. Gallen 5.44, Ziirich 6.53/7.02, Biel 7.53/58, Genéve 9.25/27, Geneve A. 9.34/56, Genéve 10.03/05,
Biel 11.32/37, Ziirich 12.28/37, Konstanz 13.54/14.03, Ziirich 15.21/32, Biel 16.23/26, Lausanne 17.25/35,
Biel 18.34/37, Ziirich 19.28/37, Konstanz 20.54/21.03

Basel 6.14, Moutier 6.59/7.01, Biel 7.20/26, Lausanne 8.25/35, Biel 9.34/37, Ziirich 10.28/37,

Konstanz 11.54/12.03, Ziirich 13.21/32, Biel 14.23/28, Genéve 15.55/57, Geneve A. 16.04/26,

Genéve 16.33/35, Biel 18.02/10, Moutier 18.27/29, Basel 19.14/44, Biel 20.50/56, Lausanne 21.55/22.05,
Biel 23.04/07, Ziirich 23.58/0.17, St. Gallen 1.25

Fortsetzung

ICN-Fahrzeiten (in Basistunneln Gotthard und Ceneri nicht benotigt), ev. ohne Ziirich—Konstanz. — Zugfolge
Neuenburg—Biel nach Ligerz-Ausbau 2'. — Halt Geneve 2' (wie Lausanne). — RE Delle—Biel noch bis Delémont.

1)
2)
3)
4)

7)
8)

Ziirich ca. 6.11 (via Baden—Brugg), Biel 7.47/8.13, Ziirich ca. 9.49
Ziirich ca. 6.41 (via Baden—Brugg), Biel 8.17/43, Ziirich ca. 10.19
Ziirich ca. 7.11 (via Baden—Brugg), Biel 8.47/9.13, Ziirich ca. 10.49
Ziirich ca. 7.41 (via Baden—Brugg), Biel 9.17/43, Ziirich ca. 11.19

I I
Ziirich ca. 9.11 (via Baden—Brugg), Biel 10.47/11.13, Ziirich ca. 12.49
Ziirich ca. 9.41 (via Baden—Brugg), Biel 11.17/43, Ziirich ca. 13.19

Interregio-Ziige (IR) zur Ergdnzung der zwischen Biel und Ziirich nur in Solothurn anhaltenden I1C-Ziige.

Alle ostschweizerischen Destinationen profitieren von den gleichen Fahrzeitgewinnen wie Ziirich.

Jede grossere Fahrplandinderung hat umfangreiche Sekundiir- und Tertidranpassungen zur Folge.
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	Minderdistanz Bern–Zürich via NBS Roggwil–Altstetten 11,5 km
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